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Bevölkerungsentwicklung
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Bevölkerungsentwicklung

 Quelle: Eigene Darstellung aus dem Datenreport 2006, 2007, S. 31

Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland nach Alter und 
Geschlecht (2004) 
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Bevölkerung in Berlin nach Altersgruppen 2010
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 Quelle: Eigene Darstellung aus Statistisches Jahrbuch Berlin 2011, S. 42
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Bevölkerungsprognose Berlin 2007-2030

 Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin 2008
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Bevölkerungsprognose Berlin 2007-2030

 Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin 2008
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Familien in Berlin
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 Quelle: Eigene Darstellung aus Mikrozensus Land Berlin 2010

Lebensformen von Familien mit Kindern in Berlin, n = 419.400 
(Anteil in %)
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Frauen im Beruf
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Erwerbsbeteiligung von Frauen

 Quelle: Familienbericht 2011, S. 17
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Einschätzungen zur Kinderbetreuung

 Quelle: Familienbericht 2011, S. 25

„Bietet Ihre Einrichtung Folgendes an...“?
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 Quelle: Berliner Elternbefragung 2006

Einschätzungen zur Kinderbetreuung

„Sind die Angebote zur Kinderbetreuung ausreichend?“
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Einschätzungen zur Vereinbarkeit Familie und Beruf
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„Sind die Angebote zur Vereinbarkeit ausreichend?“

 Quelle: Berliner Elternbefragung 2006
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Fazit

•   Rückgang der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 
mit Erwerbsbeteiligung von Frauen kompensieren

•   Verbesserte Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
bieten

•   Flexiblere Gestaltung des Renteneintrittsalters
•   Verbesserte Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

schaffen (Qualität und Quantität der 
Betreuungsangebote)

•   Familienfreundliches Arbeitsumfeld schaffen
•   Einbindung der Potentiale Älterer, z.B. durch 

freiwilliges Engagement
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Freiwilliges Engagement
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Freiwilliges Engagement in Dtl.

Anteil freiwillig 
Engagierter in den 
Ländern 2009

 Quelle: Zivilgesellschaft und freiwilliges Engagement in der Bundeshauptstadt Berlin 1999–2004–2009, S. 7
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Freiwilliges Engagement in Dtl.

 Quelle: Freiwilligensurvey 1999 – 2004, S. 211

Entwicklung der Bereitschaft zu bürgerschaftlichem Engagement 
nach Alter und Geschlecht zwischen 1999 und 2004 (in %)
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Freiwilliges Engagement in Berlin

Freiwilliges Engagement und Bereitschaft zum freiwilligen 
Engagement der Generation 60 + in Berlin (2009)
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 Quelle: Eigene Darstellung aus „Zivilgesellschaft und freiwilliges Engagement in der Bundeshauptstadt Berlin
1999 – 2004 – 2009“, S. 22
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Engagement als Chance?

•   Freiwilligen-Survey lässt bestimmte Formen des 
Engagements unberücksichtigt

•   Etwa die Hälfte der Berliner Senioren möchte sich 
freiwillig engagieren oder tut dies bereits: Ein großes 
Potential
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Praxisbeispiel: Großelterndienst
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Praxisbeispiel: Großelterndienst

•   1989 vom Berliner Frauenbund 1945 e.V. ins 
Leben gerufen

•   2011 konnten 657 Kinder in Berlin durch 
Wunschgroßeltern betreut werden

•   Am meisten aktiv: Die Gruppe der 60-70-
Jährigen

•   470 ehrenamtliche Großeltern: davon 26 
Großelternpaare, 44 Großväter und 400 
Großmütter 
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Praxisbeispiel: Großelterndienst
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 Quelle: Großelterndienst, Jahresbericht 2011

Anzahl und Struktur der Ehrenamtlichen 2011
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Strategien und Empfehlungen
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Strategien und Empfehlungen

•   Anreize zum Engagement schaffen 
•   Strukturen ausbauen, niedrigschwellige 

„Begegnungsmöglichkeiten“ schaffen und 
Unterstützung bieten

•   Spezifische Einbindung von älteren Männern fördern
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